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Ich bin  

der Gute Hirt. 

Ich sorge für 

meine Schafe.  

nach Joh 10,11 

 



Liebe Schwestern und Brüder, 
jedes Jahr wird die Hälfte der Osterzeit von dem Sonntag des Guten Hirten mar-
kiert, der auch als Weltgebetstag für geistliche Berufe begangen wird. Das Bild 
des guten Hirten stammt von Jesus selbst und ist vor allem im Johannesevange-
lium zu finden: „Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die 
Schafe“ (Joh 10,11). Diese und eine andere Aussage besitzen eine österliche 
Perspektive, wo der Herr von seinem Leiden, von der Hingabe seines Lebens am 
Kreuz und von dem Sieg seiner Liebe spricht. Dabei wird auch die Haltung der 
Jünger angedeutet, die ihren Meister aus Angst verleugnen und verlassen: „Ich 
werde den Hirten erschlagen, dann werden sich die Schafe der Herde zerstreu-
en. Aber nach meiner Auferstehung werde ich euch nach Galiläa vorausge-
hen“ (Mt 26, 31-32). Und das passiert wirklich. Nach der Auferstehung sammelt 
Jesus seine Jünger wieder zusammen, vergibt ihnen und beschenkt sie mit neu-
em Mut, Eifer und Frieden. Er gibt ihnen den Auftrag, nach seinem Beispiel zu 
handeln: Der gute Hirt verlässt seine Herde in den Krisenzeiten nicht und macht 
sich auf die Suche nach einem/jedem einzelnen Schaf, das sich verirrt, das Hilfe 
braucht. Wir kennen die Worte des Psalmes 23: „Der Herr ist mein Hirte, nichts 
wird mir fehlen. Er lässt mich lagern auf grünen Auen und führt mich zum Ru-
heplatz am Wasser“. Wir finden in diesen Aussagen beides: zuerst und primär 
die Fürsorge Gottes für uns - einzelne Menschen, und zugleich die Übertragung 
dieser fürsorglichen Haltung auf jene, die in der Gemeinschaft der Kirche als gu-
te Hirten, als Hüter der Herde Gottes wirken sollen. Damit es wirklich gelingt, 
brauchen sie Kraft und Ausdauer, und vor allem, eine tiefe Verbundenheit mit 
dem wahren Guten Hirten – Jesus Christus. Sie brauchen Gebet und Unterstüt-
zung, damit sie ihre Aufgabe gut und mit Hingabe ihres Lebens erfüllen können 
und es nicht verfehlen. Es gibt immer die Gefahr, wie ein Knecht zu handeln, 
dem an den Schafen nichts liegt, der nur sich selbst versorgt oder wie einer, der 
sich aus Menschenfurcht zurückzieht und stumm bleibt. Auf der Titelseite des 
Buches „Reset Church“ ist ein interessantes Bild zu sehen: Man sieht einen be-
schädigten Zaun und eine zerstreute Schafherde, die ausgebrochen ist. An dem 
kaputten Zaun sind zwei Hirten zu sehen, die sich mit Reparatur dessen, mit 
den beschädigten Teilen beschäftigen, die Schafe aber außer Acht lassen und 
sie nicht sammeln. Sie konzentrieren sich mehr auf die Erhaltung der äußeren 
Strukturen als auf die Erhaltung und Versorgung der Herde. Es ist ein Bild der 
Situation und der Herausforderung der Kirche von heute.  
Unsere Zeit braucht liebende, eifrige Seelsorger und mutige Leitfiguren. Sie 
braucht auch gläubige Laien, die auf die Stimme des Guten Hirten hören und 
Ihm folgen, die den Priestern helfen, die Herde der Kirche zu versorgen und zu 
schützen. Vielleicht sehen Sie es genauso und wollen auch dabei sein? Möge 
unser Gebet und Handeln viele junge Menschen motivieren. 

Ihre  Franziskaner 



Montag, 20.04. 9.00 Uhr  Hl. Messe 
anschl. eucharistische Anbetung und Mittagshore 

Dienstag, 21.04. 
Hl. Anselm von Canterbury, Bischof 

Hl. Konrad von Parzham, Ordensbruder in Altötting 

9.00 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag, 23.04. 
Hl. Ägidius, Ordenspriester 
Hl. Georg, Märtyrer in Kappadozien 

Hl. Adalbert, Bischof, Märtyrer 
9.00 Uhr Hl. Messe 

Freitag, 24.04. 
 

Hl. Fidelis von Sigmaringen, Ordenspriester, Märtyrer 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
Eucharistische Anbetung von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Samstag, 25.04. 
 

Hl. Markus, Evangelist - Fest 
8.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
Ab 14.30 Uhr Familiennachmittag 

Sonntag, 26.04. 
Kollekte für die diözesane Priesterausbil-
dung 

4. Sonntag der Osterzeit - Weltgebetstag für 
geistliche Berufe 

9.25 Uhr  Rosenkranzgebet 

10.00 Uhr  Hl. Messe  
19.00 Uhr  Hl. Messe 

Montag, 27.04. 
Hl. Petrus Kanisius, Kirchenlehrer 

9.00 Uhr  Hl. Messe 
anschl. eucharistische Anbetung und Mittagshore 

Dienstag, 28.04. 
Hl. Peter Chanel, Priester, Märtyrer 
Hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort 

9.00 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag, 30.04. 
Hl. Pius V., Papst 

9.00 Uhr Hl. Messe 
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe 

Freitag, 01.05. 
Herz-Jesu-Freitag 
Beginn der Maiandachten 

Hl. Josef, der Arbeiter 
8.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
9.00 Uhr  Hl. Messe zu Ehren des hl. Josef in Waitzendorf 
Eucharistische Anbetung von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Samstag, 02.05. 
Herz-Marien-Samstag 

Hl. Athanasius, Bischof von Alexandrien, Kirchenlehrer 
8.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Maiandacht 
15.00 Uhr Hl. Messe im Seniorenwohnheim Stadtwald 

Sonntag, 03.05. 
 

5. Sonntag der Osterzeit  
9.25 Uhr  Rosenkranzgebet 

10.00 Uhr  Hl. Messe  
19.00 Uhr  Hl. Messe 
9.00 Uhr  Florianimesse in Pummersdorf 

Gottesdienstordnung vom 20.04. - 03.05.2026 



 

 

  

Kontakt  

Pfarrkanzlei: 
 

Tel.: 02742 /35 32 20 

E-mail: pfarre.st.poelten@franziskaner.at 

E-mail: p.lucjan.ofm@gmail.com 

  

Öffnungszeiten: 

Mo. - Do. von  8.00  bis 12.00 Uhr 

www.franziskanerpfarre.dsp.at 

Facebook: franziskanerpfarre.st.poelten  

Beichtdienst  
in der Franziskanerkirche 

Montag 

von 9.45 Uhr bis 11.45 Uhr  

und von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Dienstag, Donnerstag, Samstag 

nach der Hl. Messe um 9.00 Uhr 

Freitag  
nach der Hl. Messe um 9.00 Uhr  

und von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Sonntag 
nach den Hl. Messen um 10.00 Uhr  
und 19.00 Uhr 
Mittwoch - keine Beichtgelegenheit 
Ansonsten nach Vereinbarung 

 

MARIENMONAT MAI 

Herzliche Einladung zu den Maiandachten in unserer Kirche - dienstags, don-
nerstags und samstags nach der Hl. Messe und in den Landgemeinden.  

Heilige Maria, Gottes Mutter, Jungfrau 
voller Gnaden. Du bist eine Knotenlöse-
rin! Mit deinen Händen voller Liebe 
Gottes löst du die Knoten. Unter deinen 
Händen lösen sich alle Probleme. Alle 
Sorgen und Probleme kann ich durch 
dich überwinden und einen neuen Weg 
zu Gott finden. Löse, du Helferin in der 
Not alle Knoten die ich mir selbst berei-
te. Alle die Bürden und Belastungen die 
mein Leben schwer machen und mich 
hindern den richtigen Weg zu gehen. 
Wache mit deinen Augen darüber, dass 
alle Knoten durchsichtig werden. Ich er-
kenne, dass durch deine Hände das 
scheinbar Unlösbare gelöst werden 
kann. Oh Maria du Knotenlöserin. Sei 
meine liebe Mutter und nimm mich bei 
der Hand. Bitte hilf mir, dass durch dich 
auch meine Hände Frieden, Lösung und 
Hilfe bringen.  


